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Münster, in der Passionszeit 1957 
    
 
Liebe Brüder 

„Fürwahr, ER trug unsere Krankheit ……“ 
„ER hat dem, Tode die Macht genommen …..“ 

 
Mit diesen Worten der Heiligen Schrift möchte ich Sie recht herzlich grüßen und Ihnen 
Gottes Segen für die Karwoche und Osterzeit wünschen. 
 
Nach langen Verhandlungen habe ich jetzt im Einvernehmen mit Bruder von Sicard und 
Bruder Ziegner einen Tagungsort für unser Herbstreffen finden können. Es ist das schön 
am Teutoburger Wald oberhalb von Bethel gelegene Riethmüller-Haus. Unter der Voraus-
setzung, dass uns der Landesverband der I.M. und die Kirchenleitung wie üblich finanziell 
unterstützen, wollen wir dort vom 17. Oktober (Anreise morgens, Beginn mit dem Mittag-
essen) bis zum 19. Oktober zusammenkommen. Da der Termin aus verschiedenen Grün-
den am Ende der Woche liegen muss, werden wir die Predigt für den anschließenden 
Sonntag während der Tagung erarbeiten. Rückfahrt ist am Samstagnachmittag gedacht. Es 
sollen auf allgemeinen Wunsch nochmals die Themen des vorjährigen Treffens, also 
„Taufe, Abendmahl und Beichte“, und zwar im Hinblick auf den praktischen Dienst im 
Krankenhaus besprochen werden. Wir hoffen, ein Referat von Prof. Girgensohn, Bethel, 
über die Beichte zu hören. 
 
Schließlich weise ich auf die 3. Internationale Konferenz für Glaubensheilungen (Divine 
Healing) hin, die vom 4.-11.September in dem ersten Seelsorgeheim der Reformierten 
Kirche von Frankreich, dem Chateau d’Avaray in der Nähe von Orleans an der Loire unter 
Leitung des Oekumenischen St. Lukas Ordens stattfinden wird, Tagungspreis = 500 
Franc, Pensionspreis pro Tag = 1000 Franc (für Amtsbrüder wahrscheinlich Ermäßigung). 
Um einen gemeinsamen Antrag auf Beihilfe an die Kirchenleitung stellen zu können, bitte 
ich alle, die hinfahren wollen, mir es bis zum 1. Juni mitzuteilen. Vielleicht ergibt sich 
auch die Möglichkeit einer gemeinsamen Autofahrt und damit eine bedeutende Verbilli-
gung der Reisekosten. Nähere Einzelheiten über das Programm kann Bruder Klein-
Walbeck, Lübbecke, mitteilen, da er dem vorbereitenden Ausschuss dieser Konferenz an-
gehört. 
 
Gez. Dr. Dummer, Klinikenpfarrer 


